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Eine Publikation der

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Unsere Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte vonmaximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln. Schicken Sie sie bitte als
separate Bilddatei, nicht als Teil
eines Word-Dokuments.
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Kinderzirkus mal anders
DieGrissini-Akrobatenwaren sich einig: Ein Sommer ohne Zirkuswoche ist kein richtiger «Zirkussommer».

In diesem Jahr ist aber so eini-
ges anders als gewohnt. Die
Coronapandemie hatte natür-
lich auchAuswirkungenauf den
Trainingsbetrieb gehabt, der
bis Anfang Juni eingestellt wer-
den musste. Würde es über-
hauptmöglich sein, Aufführun-
gen durchzuführen? Wie stark
dürfte man das Zelt füllen?
Oder wären es Aufführungen
im kleinen Kreis? Müssten alle
Zuschauer Masken tragen?
Nach langemAbwägen des Für
und Wider entschied der Vor-
stand, die diesjährigenAuffüh-
rungen abzusagen. Aber ein
Sommer ganz ohne Zirkuswo-
che, ohne all die wunderbaren,
verbindenden Erlebnisse, ist
kein richtiger «Zirkussom-
mer», also wurde beschlossen,
sie trotzdem durchzuführen.
Ganz ohne Aufführungen als
krönenden Abschluss, aber mit
viel Gemeinschaftsgefühl. Eine
Zirkuswoche, die die Artistin-
nen und Artisten das Zirzensi-
sche auf eine ganz andereArt er-
leben lässt.

So traf sich voller Vorfreude
am 10. August im Trainings-
raum an der Dammstrasse in
Zug die langjährige Artisten-
truppe. Doch dort hielt es sie
nicht lange; es standeineSchnit-
zeljagd auf dem Einrad durch
die Stadt auf dem Programm.
An den einzelnen Posten hiess
esdann, auf kreativeWeiseklei-
ne akrobatische Kunststücke
umzusetzen und zu filmen be-
ziehungsweise zu fotografieren.

AmDienstag locktedasheis-
se Sommerwetter die Artisten-
truppe an den See. Die grosse
Airtrackmatte, die sonst für Bo-
denakrobatikgenutztwird,wur-
de zum Floss. Unter den stau-
nenden Augen der anderen Ba-

denden wurde getestet, was
manmit ihr auf demWasser al-
les anstellenkann:Handstände,
Räder, Flickflacks, Überschlä-
ge–die«Grissinis»hatten sicht-
lichSpass, ihrKönnenzuzeigen.

Ropeskipping, Skaten
undRussischerBarren
Für den Mittwoch wurden ex-
terneTrainerinnenundTrainer
engagiert, die die Artistinnen
und Artisten für neue Diszipli-
nen begeisterten. In kleinen
Gruppen probierte man aus,
welche akrobatischen Elemen-

te ins Ropeskipping (Seilsprin-
gen) integriert werden können;
Balance und Mut waren beim
Skateboarden im Skatepark ge-
fordert; viel Ausdauer, Fantasie
und Ideen beim Parcours; ein
neues Highlight bot der Russi-
sche Barren.Wie kannman auf
einem schmalen, wippenden
Holzbalken,der vonzweiPerso-
nen gehaltenwird, Kunststücke
zeigen? Geht das überhaupt?
Aber natürlich! Und nicht nur
die Artistinnen und Artisten
freuten sich über die perfekten
Handstände.

Inspiriert von so viel Neuem,
studierten die Kinder und Ju-
gendlichen selbstständig kleine
Nummern ein, kostümierten
und schminkten sichundgaben
eine kleine Aufführung, die
auf Video festgehalten wurde.
Das Highlight dieser Woche
waraberderAbend:DieTruppe
übernachtete imTrainingsraum.
Ein lang gehegter Wunsch
der jungen Artistinnen und Ar-
tisten ging damit endlich in Er-
füllung! Nach einer doch etwas
kurzen Nacht durften sich am
Freitagvormittag alle noch in

der Trampolinhalle austoben.
Beim Apéro mit den Eltern
im Trainingsraum wurden
drei Artisten verabschiedet,
die die Truppe verlassen.
Trotzdem freuen sich alle sehr
darauf, im kommenden Som-
mer – hoffentlich – wieder im
rot-blauenZirkuszelt imSchein-
werferlicht zu stehen und das
Publikum mit ihren Nummern
zu verzaubern!

Für den Zuger Kinder-
und Jugendzirkus Grissini:
Claudia Heil

Die grosse Airtrack-Matte bot den «Grissinis» auch als Floss auf demWasser zahlreicheMöglichkeiten für Kunststücke. Bild: PD

Slampoet stellt Fragen des Lebens
Kultur Steinhausen brachte nach einer Coronapause den zweifachen
SchweizerMeister imPoetry-SlamChristoph Simon auf die Bühne.

Steinhausen Der zweifache
Schweizer Meister im Poetry-
Slam Christoph Simon über-
zeugte das Publikummit seiner
subtilenMimik,mit seinem tro-
ckenen Humor und mit seiner
sprachlichenPräzisionundkam
dabeivölligohneRequisitenaus.

«Wer bin ich, was will ich
sein und wie werde ich, was ich
seinwill?»DiesegrossenFragen
treiben Christoph Simon in sei-
nem Programm «Der Subopti-
mist» um. Er nimmt die Zu-
schauer mit auf eine Reise im
VW-Bus. Mit dabei sind drei
Charaktere: Fäbu, der Fahrer,
ein Althippie, seine lesbische
HausärztinGloria under selbst,
ein schrulligerPoet. SeineFigu-
ren zeigen die Skurrilitäten des
Alltags auf, wie beispielsweise
der Poet, der mit wasserfestem
Filzstift in der Badewanne auf
Eingebung hofft, der Lebens-
berater für Gloria, die er mit
absurdenRezeptengegen ihren
Lebensfrust eindeckt, oder die
Zügelmänner, welche die vege-
tarischePaellamitCervelat und

Aromat nachwürzen. Der
Mensch sucht einen Grund,
glücklich zu sein.Und fürChris-
toph Simon bedeutetet Glück,
einen eigenen Fahrer zu haben.

Und wenn auch am Schluss
des vergänglichen Abends die
Antwortenaufdieexistenziellen
Fragen nicht vollumfänglich
geklärt sind, soweissmandoch,
wer für das Absaufen der Arche
Noah verantwortlich war: Herr
und Frau Specht.

Für Kultur Steinhausen:
Ivo Studer

Das 1100. Meisterschaftsspiel
Letzten Sonntag trat die 1.Mannschaft des Sportclubs
Menzingen zum Jubiläumsmatch gegenRotkreuz an.

Menzingen Als Gegner durfte
auf dem Sportplatz Chrüzegg
die 2. Mannschaft des FC Rot-
kreuzempfangen.DieMenzin-
ger setztenallesdaran, umdie-
ses Jubiläumsspiel gewinnenzu
können. Mit zwei Toren in der
24. und26.Minutekonntendie
Platzherren dembisher ausge-
glichenen Match die entschei-
dende Wendung geben. Nach
der Pause erzielte das Heim-
team drei weitere Treffer zum
komfortablen 5:0-Heimsieg.
Beim geglückten Saisonstart
konnten sich Captain Marc
Staub, Arno Wigger und
Fabio Eggenberg, der gleich
dreimal traf, als Torschützen
auszeichnen.

DieSCM-Gesamtbilanz
seit 1966
ZumerstenMeisterschaftsspiel
in der SCM-Geschichte traten
die Menzinger am 20. März
1966 inZug an.GegendasTür-
kenteamdesFCZugzahlteman
aber noch Lehrgeld und verlor
klar mit 4:0 Toren. Es folgten
aber schon bald auch Siege, so-
dass die Totalbilanz nach 1100

Partien wie folgt aussieht: 483
Siege, 211 Unentschieden, 406
Niederlagen, wobei auch das
Torverhältnismit 2327erzielten
und 2059 erhaltenen Toren
positiv ist.Vonden1100Spielen
bestritt der SCM nicht weniger
als901Partien inder3.Ligaund
nur gerade 199 in der 4. Liga.
Nach dem Abstieg im Frühjahr
2019 muss der SC Menzingen
nun einen weiteren Anlauf in
der 4. Liga nehmen und hofft,
im nächsten Frühling, um
die Rückkehr in 3. Liga spielen
zu können.

Für den SC Menzingen:
Tony Amrein

Mimisch und sprachlich stark:
Slampoet Christoph Simon.

Bild: PD

ChristophSimon
Slampoet

«Werbin ich,
waswill ich sein
undwiewerde ich,
was ich seinwill?»

Fans des SCMenzingen.
Bild: Archiv ZZ


